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Sorgsam unsere 
Ressourcen pflegen
Wir leben im Wohlstand. Der technische Fortschritt bringt 
uns viele positive Errungenschaften. Aber ganz offensichtlich 
fällt es uns schwer, gleichzeitig sorgsam mit Ressourcen um-
zugehen.
	 Kaum irgendwo zeigen sich die Auswirkungen der Ver-
schwendung so deutlich wie beim Fleischkonsum. Einerseits 
essen wir mehr: Während 1955 die Schweizer Bevölkerung pro 
Kopf und Jahr 37 Kilo Fisch und Fleisch gegessen hat, sind es 
heute über 60 Kilo. Anderseits essen wir immer wählerischer: 
Über 60 Prozent des verkaufsfertigen Rindfleisches fallen in-
zwischen in die Kategorie «wenig beliebt». Sprich: Immer we-
niger Menschen können mit Suppenfleisch und Ragout etwas 
anfangen. Kein Wunder, wird der Fleischkonsum zum Politi-
kum. Diskussionen über die Fragen, ob wir Tiere essen dürfen 
oder die Kuh das Klima killt, gehören zur Tagesordnung.
	 Es ist offensichtlich, dass die Biobranche zur Lösung die-
ses Problems nicht an den Richtlinien schrauben kann, son-
dern in einen Dialog mit der Gesellschaft treten muss. Ein 
Diskussionsansatz beim Fleisch heisst «Nose to Tail» – die 
Tiere von der Nase bis zum Schwanz aufessen. Was früher 
selbstverständlich war, müssen wir heute zusammen wie-
der neu erlernen: Zunge, Bäckli, Ochsenschwanz … Im Alltag 
heisst das für den Bauern oder Metzger: Auf die Konsumen-
ten zugehen, sie in der Zubereitung unterstützen, ihnen die 
bisher verschmähten Stücke schmackhaft machen, «Nose to 
Tail» als genuss- und sinnstiftend vorleben. So werden immer 
mehr wenig beliebte zu beliebten Fleischstücken. Wir leben 
Sorgsamkeit vor und nehmen unsere Verantwortung auch in 
diesem Bereich stärker wahr.

Stephan Jaun, Leiter Unternehmens- 
kommunikation Bio Suisse und Biolandwirt
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